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GOTT   -   SÜNDE   -   JESUS   -   GLAUBE

Das rettende Evangelium

„Ich erinnere euch an das Evangelium, dass ich euch verkündigt habe, das ihr  

  auch angenommen habt, durch das ihr auch gerettet werdet: dass Christus   

  gestorben ist für unsere Sünden nach der Schrift; dass er auferweckt worden ist  

  am dritten Tag nach der Schrift.“   

                               [1. Korinther 15,3-4] 

„Das ist das Wort des Glaubens, das wir predigen, dass wenn du mit deinem  

  Mund Jesus als Herrn bekennen und in deinem Herzen glauben wirst,  

  dass Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, du gerettet werden wirst.“ 

                               [Römer 10,9] 



Das persönliche Evangelium

„Es hat auch Christus einmal für Sünden gelitten, der Gerechte für die Ungerechten,   
  damit … er uns zu Gott führe.“   

                               [1. Petrus 3,18]

Jahr der Gnade 1654.  
Montag, den 23. November,  
Seit ungefähr abends zehneinhalb bis ungefähr  
eine halbe Stunde nach Mitternacht. 
Feuer 
»Gott Abrahams, Gott Isaaks, Gott Jakobs«,  
nicht der Philosophen und Gelehrten.  
Gewissheit, Gewissheit, Empfinden:  
Freude, Friede.  […]   
Freude, Freude, Freude, Tränen der Freude.  […]   
Jesus Christus! Jesus Christus! 

[Blaise Pascal]



Das verändernde Evangelium

„Da ist kein Gerechter, auch nicht einer.“      
                              [Römer 3,10]

„Ich weiß, dass in mir - in meinem alten Ich  
  unberührt von Gott - nichts Gutes wohnt.“  
                              [Römer 7,19]

Als unser Herr und Meister  
Jesus Christus sagte:  
‚Tut Buße, denn das Himmelreich  
ist nahe herbeigekommen',  
wollte er, dass das ganze Leben  
der Glaubenden Buße sei. 

[Martin Luther, These I]



Das sich ausbreitende Evangelium

„ Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße des Freudenboten,  
   der da Frieden verkündigt, Gutes predigt, Heil verkündigt!“      

[Jesaja 52,7]


